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W1hkli » cha » ci > kr Ngklilatt
Bestell «uge«

auf das „Tageblatt ", welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint ,
nehmen alle Kaiser ! . Postämter zum

Preis von Mk . 2,10 ohne Zustel -

lnngsgebühr , sowie die Expedition

zu M . 2,25 frei ins Haus gegen
Vorausbezahlung , an .

amtlicher Anzeiger .

Redaktion u . Expedition : KrL «priuzrujtrllßk Ir . l.
Publikations -Organ für siimmtliche Kaiserliche , Königliche und städtische Behörden , sowie für die Gemeinden

UMigW
nehmen auswärts alle Annoncen «
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die

fünfgespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnst .

Neustadt -Gödens und Bant .

Nr . 145. Donnerstag, dm 24. Juni 1886. XII . Jahrgang .
TagesüberfichL .

Berlin , 22 . Juni . Aus Ems wird heute gemeldet :
Se . Maj . der Kaiser trank heute früh am Kesselbrunnen ,
machte sodann eine Promenade und nahm später den Vortrag
des Generallieutenants v . Albedyll entgegen . Zum Diner
haben Einladungen erhalten der Erbgroßherzog von Oldenburg ,
der Herzog Georg von Oldenburg und Prinz Reuß XIII .

Der Großherzog und die Großherzogin von Mecklenburg -
Schwerin sind, von Dresden kommend, Mittags hier einge¬
troffen und gedenken Abends nach Ludwigslust weiterzu¬
reisen .

Die Branntweinsteuer -Commission des Reichstages trat
heute wieder zusammen , um den Bericht des Abg . Spahn
entgegenzunehmen . Der Berichterstatter selbst war nicht
erschienen , die Arbeit wurde daher von einem Bureaubeamten
verlesen . Im Laufe der Verlesung wurden aber gegen den
Inhalt des Berichts vielfache Einwendungen erhoben , und es
stellte sich heraus , daß die Feststellung in Abwesenheit des
Referenten nicht thunlich sei . Es wurde daher beschlossen , den
Bericht , wie er vorlag , drucken und an die Commissions¬
mitglieder vorläufig vertheilen zu lassen, worauf die Feststellung
in der nächsten Sitzung am Freitag erfolgen soll. Im Laufe
der Debatte erklärte der Finanzminister , daß es sich bei der
in Aussicht genommenen Verbesserung der Gehälter der Reichs¬
beamten sowohl um Offiziere als um Civilbeamten handle .
Voraussichtlich wird die zweite Lesung der Branntweinsteuer¬
vorlage am nächsten Montag auf die Tagesordnung des
Reichstages gesetzt und an demselben Tage die Session ge¬
schlossen werden .

Die bevorstehende Eröffnung der subventionirten deutschen
Dampferverbindungen nach Ostasien und Australien erregt in
der Londoner Geschäftswelt merkliche Beklemmungen . Schon
unter den seitherigen für den deutschen Mitbewerb so außer¬
ordentlich erschwerenden Bedingungen hat der englische Export
nach Australien an der stetig wachsenden Concurrenz Deutsch¬
lands einen gefährlichen Nebenbuhler kennen gelernt , jetzt dürfte
sich die Sachlage noch mehr zu Ungunsten der englischen
Unternehmer gestalten . Auch der Anziehungskraft deutscher
Häfen für überseeische Verfrachtung erwächst aus der Eröff¬
nung der deutschen subventionirten Dampferlinien eine bedeut¬
same Steigerung . Thatsache ist, daß die berufensten Vertreter
der einschlägigen englischen Interessen zu zweifeln beginnen ,
ob London sein althergebrachtes Monopol als internationales
Handels - und Verkehrsentrepot noch lange werde behaupten
können. Das Londoner Entrepotgeschäft ist innerhalb der
ersten fünf Monate des laufenden Jahres um 10 Proz . zurück¬
gegangen ; einen großen Theil desselben haben die deutschen
Nordseehäfen an sich gezogen.

In den Kreisen , welche sich für die deutsche nationale
Gewerbeausstellung interessiren , hofft man zwar lebhaft auf
einen Beschluß des Bundesraths , durch welchen ein Zuschuß
von 3 Millionen zu den Kosten der Ausstellung in Aussicht
gestellt wird , indessen wird das Ergebniß der am Mittwoch
stattfindenden Berathung wesentlich davon abhängen , welche
Stellung die preußische Regierung zu der Sache einnehmen
wird . Der Reichskanzler hat bekanntlich die Bewilligung
seitens des Bundesrathes nicht befürwortet , sondern sich damit
begnügt , dem Bundesrath die Beschlußfassung anheimzustellen .
Soll das heißen , daß der Reichskanzler resp . Preußen im
Bnndesrath die Entscheidung der Frage den Bevollmächtigten
der übrigen Staaten überlassen will , so ist ja sehr möglich,
daß ein günstiger Beschluß zu Stande kvmmt, andererseits
wird freilich behauptet , der Reichskanzler habe nur mit Rück¬
sicht auf das frühere Verhalten der Reichsregierung zu dem
in Rede stehenden Projekt eine neutrale Stellung zu demselben
eingenommen . Ob das Ausstellungs - Projekt freilich definitiv
als gescheitert angesehen werden muß , falls der Bundesrath
die Gewährung einer Beihülfe definitiv ablehnt , ist eine andere
Frage . Wenn im Kreise der Interessenten eine so lebhafte
Begeisterung für die Ausstellung herrscht , wie zur Zeit be¬
hauptet wird , so sollte man meinen , es könnte nicht schwer
sein , die vom Bundesrath erbetenen Mittel auf andere Weise
zu beschaffen.

Die „ Hamburger Börsenhalle " meldet , daß die Vereinigung
der „ Nordeuropäischen Conferenz "

, welche seit dem 1 . Juli
1885 zwischen den continentalen Dampferlinien im nordameri¬
kanischen Verkehr bestand , vorläufig ihr Ende erreicht hat . Der
Grund der Auflösung liege in Anträgen des Bremer Lloyds ,
welche zwar bei der Hamburger Packetfahrt - Actiengesellschaft
Unterstützung fanden , von der Antwerpener Red Star Line
aber beharrlich abgelehnt wurden .

Die Auflösung des internationalen Blockade - Geschwaders
in der Sudabai , wohin die Kriegsschiffe nach der Aufhebung
der Blockade sich zurückgezogen hatten , hat begonnen . Wie
der „ Pesther Lloyd " meldet , hat das österreichische Ge¬
schwader schon am Sonnabend die Rückfahrt nach Pola an¬
getreten .

Aus München wird berichtet :
Es werden immer mehr Handlungen aus der letzten

Lebenszeit des Königs bekannt , aus denen hervorgeht , daß er
irrsinnig war . So meldet man neuerdings einem Wiener
Blatte : „ Als in der letzten Zeit die Geldsorgen sehr drückend
wurden , richtete der König an seine Dienerschaft die Aufforde¬
rung , eine Räuberbande zu organisiren , um Bankiers in
Berlin , Wien und München auszurauben . Beim Durchschreiten
eines Saales erblickt er einmal einen Lakai, der sich nach

seiner Meinung nicht tief genug verneigt . „ Tiefer bücken ,
tiefer bücken ! " schreit er demselben zu . Endlich heißt es :
„ Tief genug ! " und wie der Lakai mit dem Gesichte fast den
Boden berührt , versetzt ihm der König einen Fußstoß , der
dem Unglücklichen den Kinnbacken zerschmettert . Es soll dies
jener Diener gewesen sein, der seither gestorben ist .

"

Wie schon gemeldet , ist König Otto bereits von dem
Tode seines Bruders in Kenntniß gesetzt und man hat ihm
auch zu wissen gethan , daß er als dessen Nachfolger zum
König von Bayern ausgerufen wurde ; ob er überhaupt die
Wichtigkeit und die Bedeutung dieser Nachricht zu erfassen
vermochte , darüber kann man sich leicht ein Urtheil bilden . . .
Interessant dürfte es jedenfalls sein, in welcher Art dem König
Otto von den letzten Ereignissen Kunde gegeben wurde und
wie Otto I . die Nachricht von seiner Einsetzung als König
von Bayern ausgenommen hat . Darüber erfuhr der Bericht¬
erstatter der „ W . A . Ztg .

" in Fürstenried Folgendes : „ Am
Dienstag , den 15 . Juni , begaben sich die Curatoren des
Königs , Oberhofmarschall Frhc . v . Massen und Gardekapitän
General Frhr . v . Prankh , nach Fürstenried und erschienen in
den Appartements des Königs . Die Herren meldeten dem
Prinzen Otto vor allem das Hinscheiden seines Bruders , des
Königs Ludwig , welche Nachricht dieser ruhig aufnahm , ohne
hierüber irgend eine Aeußerung zu thun . Die Cavaliere
hatten den Eindruck , daß selbst diese erschütternde Botschaft
keinerlei Gemülhserregung bei dem Kranken erweckte . Als die
Curatoren dem Prinzen das Thronfolge - und Regentschafts -
Patent varlegten und ihm den Wortlaut desselben vorlasen ,
blieb Otto gleichfalls völlig ruhig ; ohne jedwede Bemerkung
hörte er die Verlesung an . Erst als die Herren ihn als König
begrüßten und ihn mit den Worten : „ Eure Majestät ! " an -
sprachen , lächelte König Otto und es drückte sich in seineü
Zügen , die sich plötzlich aufhellten , die Freude über dielen
neuen Titel aus . Er wiederholte zuerst halblaut und dann
mit erhobener Stimme die Worte : „ Majestät ! Majestät ! "
und als nach dem Abgehen der Kavaliere der alte Kammer¬
diener kam, rief ihm König Otto zu : „ Jetzt mußt du mich
„ Majestät " nennen ! " . . . Der neue Titel machte dem König
Otto so viel Vergnügen , daß er jeden Augenblick den Tele¬
graphen in Bewegung setzte, um einen der Diener zu rufen ,
der natürlich mit der Phrase : „ Majestät befehlen ? " eintrat .
Seitdem ist es König Otto 's innigster Wunsch , nach München
zu reisen . Dieser Wunsch wird kaum in Erfüllung gehen . . .
Mit der Ausrufung Otto ' s zum König wurde dessen Haushalt
etwas vergrößert , die Zahl der Dienerschaft vermehrt und eine
stärkere Abtheilung Gendarmerie , darunter auch berittene , nach
Fürstenried beordert . Sonst hat sich in dem Leben des Königs
Otto nichts geändert . Nach wie vor raucht er leidenschaftlich

Echte Steine .
Erzählung von A Urneftkd .

(Nachdruck verboten .)
I .

Ein englischer Sonntag .
Das bekannte Wort , daß Zeit Geld ist , scheint über En ;

land seinen mächtigsten Zauber eingebüßt zu haben . Die Ze
ist nicht mehr Geld , sie dehnt sich endlos aus und die schrei
lrchste Langeweile würde in der Hütte wie im Palaste herrschen
wäre nicht die Kirche da , welche mehrere Male am Tage ih
Pforten für Alle öffnet , für Diejenigen , welche das Herzen !
bedürfniß dahin treibt , wie für Diejenigen , welchen es Z
Hause zu still und einförmig ist .

Nach altenglischer guter Sitte und um als Gutsherr m
dem besten Beispiel voranzugehen , war auch Baron Darlymp
sm Begriffe , dem Morgengottesdienst beizuwohnen . D
-ll- agen , welcher die Herrschaft nach der etwas über eine Mei
von dem Herrensitz entfernten Kirche bringen sollte, stand b
reits angespannt vor der Thür , in der alten großen Hal
^ ° en m voller Straßentoilette die Gemahlin und Schwesk
des Lords , während dieser in ruhiger , würdevoller Haltun
aber mit dem Ausdruck der Ungeduld in den offenen Züg !
am Fenster stand und auf die draußen unruhig den Ki <
stampfenden Pferde blickte .

» Zehn Minuten über zehn Uhr und um zehn Uhr wollte
Mren, " sagte er , sich umwendend und mit einem Blic

ie Uhr befragend , „ ich werde zu Cuthbert hinaufschicken.
" 6

wollte einen Klingelzug in Bewegung setzen , seine Gemahli
verhinderte ihn aber daran durch die Bemerkung :

„ Es wird Dich kaum Jemand kören , Lionel , die Leu
sind schon vor einer Viertelstunde in die Kirche gegangen .

"

» Doch nicht alle, " entgegnete Lord Darlymple , indem i
°ori seinem Vorhaben abließ , „ aber ich bin Dir nichtsdest ,
weniger dankbar , liebe Francis , daß Du mich verhinde
vast , einen Boten an Cuthbert zu senden ; er kennt doch d

Ordnung unseres Hauses und sollte pünktlich sein . Fahren
wir ohne ihn .

"

„ Noch einen Augenblick, lieber Lionel, " bat Lady Darlymple ,
„ Cuthbert ist heute auf seine eigene Bedienung angewiesen , da
mag er sich etwas verspätet haben . "

Miß Edith Darlymple , eine jugendliche Gestalt mit an¬
ziehenden Zügen und schweren nußbraunen Flechten , welche der
Sommerhut nur zum Theil zu verbergen vermochte , warf der
Schwägerin schnell und verstohlen einen dankbaren Blick zu .
Der Baron schien etwas entgegnen zu wollen , ehe er aber
dazu kam, öffnete sich die Thür und auf der Schwelle erschien
die Gestalt eines Mannes in eleganter Kleidung , die aber
durch eine gewisse vornehme Nachlässigkeit zu dem peinlich
sauberen und korrekten Anzuge des Lords einen auffallenden
Gegensatz bildete .

Ein ebensolcher Gegensatz bekundete sich in der ganzen
Erscheinung und im Wesen der beiden Männer . Sie waren
im gleichen Alter , Anfang der Dreißig , ziemlich von gleicher
Größe , was man aber nur gewahrte , wenn sie neben einander
standen , sonst hielt man den breitschultrigen Lord mit dem
Hellen Haar , den blauen Augen und den großen Zügen , der
in jedem Zoll seiner Gestalt den englischen Landedelmann re -
präsentirte , für ein gutes Stück größer als den schlanken Mr .
Cuthbert Herbert , dessen schmiegsamer Gliederbau , dessen leichte,
gewandte Bewegungen , dessen dunkles Haar und gebräunter
Teint vielmehr auf eine französische Abkunft schließen ließen,
obgleich cr einer seit Jahrhunderten in England angesessenen
Familie angehörte .

„ Verzeihung , meine Damen , Verzeihung , Vetter, " bat er
mit wohllautender , einschmeichelnder Stimme , indem er sich
vor Lady Darlymple und Miß Edith mit dem feinsten An¬
stand verneigte und dem Baron mit Herzlichkeit die Hand ent¬
gegenhielt . Dieser nahm sie , sagte aber mit Nachdruck :

„ Es sind jetzt fünfzehn Minuten über zehn . "

„ Ich weiß es , ich weiß es, " seufzte Cuthbert und nahm
eine zerknirschte Miene an , „ die Uhr in meinem Zimmer tickte
mir mit jeder Minute , die sie weiter fortrückte , lauter und ver¬

nehmlicher zu : „ Du bist , ein großer Sünder vor dem Herrn
— und vor den Damen, " fügte er, in einen leichteren Ton
übergehend , schalkhaft hinzu .

Lady Darlymple erhob drohend den Finger . „ Spötter, "
sagte sie lächelnd , während der Lord die Stirn runzelte , „ was
hielt Sie denn trotz dieses Mahnens zurück ? "

„ Das Geständniß ist nicht leicht, " entgegnete Cuthbert ,
indem er mit gut gespielter Verlegenheit die Augen mederschlug ,
„ es war die Ungeschicklichkeit . "

„ Sagte ich es Dir nicht , Lionel ! " rief die kleine lebhafte
Baronin triumphirend , „ Mr . Herbert konnte nicht zu Stande
kommen, weil er seinen Diener nicht hatte .

"

„ Sie haben mich errathen und vertheidigt , Mylady ,
nehmen Sie meinen ergebensten Dank dafür, " rief Cuthbert ,die Hand der Dame galant an seine Lippen führend , „ wollen
Sie den reuigen Sünder vollends absolviren , indem Sie ihm
gestatten , Sie zum Wagen zu geleiten . "

Er reichte der Dame den Arm , Lord Darlymple folgte
mit seiner Schwester , und wenige Minuten später rollte der
Wagen den glatten , festen Weg entlang , der , eingefaßt von
Gruppen von Ziersträuchern , hinter welchen schlanke Buchen
und thurmartige Douglasfichten aufstiegen , vom Schlosse nach
dem äußeren Thore und von dort durch einen Wald von
Nadelholz auf die Landstraße führte .

„ Sie haben Ihren Diener schon gestern Abend nach Lon¬
don geschickt , Mr . Herbert, " nahm Lady Darlymple das Ge¬
spräch wieder auf .

„ Ich mußte zwischen zwei Uebeln wählen, " antwortete
Cuthbert mit leichter Selbstironie , „ entweder ich kam heute in
eine sehr unbehagliche Junggesellenwohnung oder ich behalf
mich ohne Diener und schickte Ned voraus , um meinen Einzug
vorzubereiten . Ich wählte das Letztere ; nun sah ich mich aber
genöthigt , meine schon von ihm gepackte Reisetasche wieder zu
öffnen , um Verschiedenes , was er für ganz gut entbehrlich
gehalten und was mir aber unentbehrlich erschien , herauszu¬
nehmen und wieder hineinzulegen . Darüber verging die kost¬
bare Zeit . "



Cigaretten , fährt zuweilen spazieren oder promenirt im Parke .
Aerzte und Wärter folgen dem geisteskranken König , besten
Lippen ein befriedigendes Lächeln umspielt , wenn ihn seine
Umgebung „ Eure Majestät " apostrophirt . Vergessen und der
Welt entrückt lebte Otto in Fürstenried . Seit wenigen Tagen
ist sein Name wieder auf allen Lippen — der unglückliche
König freilich weiß es nicht . Die Mauern von Fürsten¬
ried umschließen die Residenz des neuen Königs von
Bayern . . .

"
Einem ausLondon eingelaufenen Telegramm zufolge soll

die Auflösung des englischen Parlaments kommenden Sonn¬
abend stattfinden . Nach kaum halbjährigem Bestand hört da¬
mit das erste englische Parlament zu existiren auf , welches
annähernd auf demokratischem Stimmrecht beruht . Es sollte
gewissermaßen ein agrarisches Parlament sein und diesem Ge¬
danken verlieh es auch insofern Ausdruck , als cs gleich am
Anfang der Session anläßlich der agrarischen Resolution von
Jesse Collings das Toryregiment stürzte und Gladstone ans
Ruder berief . Aber solange die irische Frage ungelöst blieb,konnte an keine andere Reformen gedacht werden . — Die
Wahlbewegung in England nimmt von Tag zu Tag zu . Ein
Manifest folgt dem andern . Glädstoniten und Unionisten
überbieten sich im Nedenhalten . Alle leitenden Persönlichkeitenbeider Parteien befinden sich unterwegs auf Wahlreisen und
der alte Gladstone steht hinter seinen jüngeren Genossen und
Nebenbuhlern nicht zurück und benutzt die Zeit , seine Getreuen
in Schottland zum Wahlkampf anzufeuern .

Marine .
* Wilhelmshaven , 23. Juni . Poststation für S . M . Kreuzer

„ Adler "
ist vom 23 . d . M . ab und bis 2 . Juli . er . Port Said , vom3 . bis 9 . Juli Aden und vom 10 . Juli ab und bis auf Weiteres

Singapore .
Kiel , 22 . Juni . S . M . Panzerschiff „ Oldenburg "

, an
Bord Se . König ! . Hoheit Prinz Heinrich von Preußen , Kom¬
mandant Capt . z . S . Heusner , verließ heute den Kieler Hafenund ging zu Uevungszwecken in See . Poststation für S . M .S . „ Oldenburg " ist bis auf Weiteres Neufahrwaffer .

S . M . Krz . - Freg . „ Prinz Adalbert "
, Kommandant

Capt . z . S . Oldekop , hat gestern die Rhede von Saßnitz
(Insel Rügen ) verlassen und sich nach Swinemünde begeben.— S . M . Krz .- Corv . „ Sophie " , Kommandant Corv . -
Capt . Schwarzlose , ist am 20 . d . auf der Rhede von Saß¬
nitz eingetroffen und beabsichtigt bis zum 25 . Juni dort zuverbleiben .

Lokales ." Wilhelmshaven, 23. Juni. An Stelle des beurlaubten
Corv .-Kapitäns Strauch hat der Kapt .-Lieut . Kelch die Ge¬
schäfte des Ausrüstungs - Direktors der Kaiser ! . Werft über¬
nommen .

* Wilhelmshaven, 23 . Juni. Mit der Ausführungder Bestimmungen der Polizeiverordnung vom 10 . Jan . d . I .,betreffend die Anlage und Entleerung der Aborte und Dung¬
stätten und die Abfuhr der Fäkalien und des Düngers in unserer
Stadt , wird jetzt ernstlich vorgegangen . Zunächst handelte es
sich um die Beseitigung resp . Außerbetriebsetzung der vorhande¬
nen Wafferklosettcinrichtungen nach Z 5 und um Revision der
Abortgrube » auf ihre Beschaffenheit nach 8 4 der Verordnung .— Nunmehr werden auch die entsprechenden Paragraphen der
Ausführungsanweisung , betreffend die Beschaffenheit der Ab¬
trittstonnen und der Anlagen für dieselben, zur Anwendung
gebracht , wie aus einer heute erlassenen Bekanntmachung des
kgl . Polizeiamtes hervorgeht . Die betr . Paragraphen lauten :

8 1 . Die Abtrittstonnen müssen aus verzinktem oder
auf beiden Seiten mit Oelfarbe angestrichenem Eisenblech
gefertigt sein . Letztere sind vorzuziehen , wenn sich der Preis
derselben geringer Herausstellen sollte .

Diese zerfallen in
u . tragbare Tonnen mit je 100 und in
b . fahrbare ^mit 400 , 800 resp . 1200 Liter Inhalt .

Als „ tragbare Tonnen " können auch hölzerne Fässer
mit 2 Handgriffe « benutzt werde» , welche alsdann aber , vor
ihrer Benutzung zu polizeilicher Prüfung und Genehmigung
in Betreff Größe , Wasserdichtigkeit , Oelfarbenanstrich und
luftdicht schließenden Deckels gebracht werden müssen .

Die geschehene Genehmigung geschieht Seitens der

„ Warum riefen Sie nicht einen unserer Diener ? " fragte
Edith , die bis jetzt geschwiegen und träumerisch auf die im
Scheine der goldenen Septembersonne erglänzenden Rhvdoden -
dronbüsche geblickt hatte .

„ Halten Sie mich für einen so argen Heiden , daß ich
die Leute vom Besuche der Kirche abhalten wollte ? " erwiderte
Herbert scherzend.

„ Lieber aber brachtest Du Dich und uns in die Gefahr ,
den Gottesdienst zu versäumen, " warf Lord Darlymple ein
und trotzdem er lachte , klang durch seine Worte deutlich der
Unmuth hervor .

„ O , da hatte ich ein besseres Vertrauen zu Deinen Gold¬
füchsen, " versetzte Herbert , den Lord geschickt bei der schwachen
Seite , seinem Stolze auf seine schönen Pferde fassend, „ die
bringen jede Versäumniß wieder ein .

"

„ Und die Sonntagsruhe von Pferden und Kutschern
scheint Ihnen nicht so unbedingt nothwendig , da Sie dieselbe
heute nochmals zu beeinträchtigen gedenken, " neckte Lady
Darlymple .

„ Sie geben mir das Beispiel, " sagte er mit einer Hand¬
bewegung auf die pfeilschnell dahinbrausenden Rosse.

„Wir fahren zur Kirche , das ist eine Nothwendigkeit .
"

„ Und auch wohl eine Art von Gottesdienst Seitens der
Thiere, " spöttelte Mr . Herbert , ward aber , da er die miß¬
billigenden Blicke seiner Zuhörer gewahrte , sogleich wieder
ernst und sagte in weichem, elegischen Tone : „ Auch für mich
ist die Fahrt nach London eine harte und dringende Roth -
Wendigkeit. "

„ Zugegeben, " nickte der Lord , „ mußt Du sie aber des¬
halb am Sonntag machen ? "

„ Weil ich gezögert habe bis auf den letzten Augenblick ! "
seufzte Herbert und warf Edith schnell und doch so ausdrucks¬
voll einen Blick zu , der ihr keinen Zweifel lassen sollte, wer
einzig und allein der Grund dieses Zögerns war , „ es wird
dem Einsamen , dem Ruhelosen so schwer, sich loszureißen von
einer Stätte des Friedens und Glückes , daß ich wartete , bis
eine gebieterische Aufforderung mich von hinnen rief .

" (F . f . )

Polizeibehörde durch Einbrennung eines Zeichens auf Kostendes Vorstellers .
Z 2 . Die Form der Tonnen muß der Polizeilich ge¬

nehmigten Normalzeichnung genau entsprechen .
Bei besonderen Verhältnissen sind Ausnahmen , jedochnur mit Genehmigung der Polizeibehörde zulässig .
§ 3 . An jeder Tonne muß sich ein besonderes Ueber -

laufröhrchen befinden, durch welches die Flüssigkeit in ein
daneben stehendes Ueberlanfbecken abfließen kann , wenn die
Tonne übervoll fein sollte.

An der Stelle , wo das Röhrchen angeschraubt wird ,ist ein Seiher anzubringen .
ß 5 . An jeder Tonne muß die Straße und Nummer

des Hauses , zu welchem sie gehört , deutlich mit Oelfarbe
angegeben sein.

Die sämmtlichen bisher in Gebrauch genommenen Tonnen ,
welche als tragbare Tonnen dem ul . 3 des Z 1 entsprechen
müssen, sind nunmehr zur Besichtigung und Abstempelung , die
bis zum 15 . Juli vollendet sein muß , zu bringen . Die Ab -
stempelung ist Herrn Schmiedemeister Schild , Bismarckstraße ,
übertragen , erfolgt nur Sonnabends und ist hierfür eine Ge¬
bühr von 1,50 M . pro Tonne zu entrichten . Die für die
Abstempelung ertheilte Quittung ist dem Polizeiamt vorzulegcn .
Contraventionen gegen vorerwähnte Bestimmungen ziehen eine
Geldstrafe bis zu 30 M - nach sich.* Wilhelmshaven, 23. Juni. Mit dem hiesigen elegan¬ten Salon - und Postdampfer „ Leda "

, Kapt . Schmidt , wird
nächsten Sonntag wieder eine Extrafahrt nach See unter¬
nommen , auf welche wir hiermit besonders aufmerksam machen
wollten , da der Dampfer in Folge eingeholter Erlaubniß bei
der Rückfahrt seine Passagiere zu einem Besuch an Bord
S . M . S . „ Mars "

absetzen wird . Die erste von der „ Leda "
veranstaltete Extrafahrt am Pfingstsonntag ist noch in so an¬
genehmer Erinnerung der damaligen Theilnehmer , daß die be¬
vorstehende Lustfahrt sicherlich wieder Anklang finden wird , um
so mehr , als der Fahrpreis recht mäßig gestellt ist. Die Ab -
fahrt erfolgt Vormittags 11 Uhr , die Rückkunft zeitig genug ,
daß Auswärtige den Bahnzug Abends 6 Uhr 52 Min . zur
Rückfahrt benutzen können .

Die nächsten Fahrten der „ Leda " von hier nach den
Nordseeinseln erleiden umständehalber eine geringfügige Abände¬
rung wie folgt : Am 25 . Juni Abfahrt von hier 11 Uhr
Vorm . , am 28 . Juni Abfahrt von hier 2 Uhr Nachm . , am
30 . Juni bleibt die Abfahrt fahrplanmäßig auf 5 /̂z Uhr früh .* Wilhelmshaven, 23 . Juni. In der Holzbearbeitungs-
Werkstatt der Kaiser !. Werst hatte gestern der Tischler C . das
Unglück, sich beim Arbeiten mittelst eines scharfen Stemmeisens
die Schlagader einer Hand zu verletzen. Einer etwaigen ein¬
tretenden Verblutung wurde rechtzeitig durch die rasche Hilfe¬
leistung von Seiten der fürsorglich in jeder größeren Werkstatt
der Werst errichteten Stationen des Samariter - Instituts vor¬
gebeugt .

Aus der Umgegend und der Provinz .
6 . Varel , 23 . Juni . Im Jahre 1884 brannte , wie

seiner Zeit berichtet , das Gehöft und Inventar des Hausmannes
A . B . Schwarting in Schweiburg ab . Während die Landes¬
brandkaffe hinsichtlich des Gebäudes die Brandversicherungs¬
gelder ohne Anstand auszahlte , glaubte die Feuer -Versicherungs -
Gesellschaft „ Gegenseitigkeit "

( Sitz Westerstede ) , bei welcher das
Inventar gegen Feuersgefahr versichert war , ohne Werteres
nicht auszahlen zu dürfen . Diese Angelegenheit soll nun dem
Vernehmen nach durch Schiedsgerichtsspruch zu Gunsten des
Schw . ausgefallen sein, und wird derselbe nun die Berstcherungs -
gelder nebst Zinsen , im Ganzen reichlich 12000 M . , erheben
können . — Wegen unangenehmer Vorkommnisse im Kampf¬
genossen- u . Kriegerverein legten der Vorsitzende Herr Post¬
sekretär Ulbrich und der Vice -Vorsitzende Herr Vermessungs -
Inspektor Burmeister ihr Amt als Vorsitzende nieder .

V . Oldenburg , 22 . Juni . Seit einigen Tagen ist hier
an manchen Stellen bereits mit dem ersten Grasschnitt be¬
gonnen ; der Graswuchs ist allerorts üppig und wird die Ernte
eine sehr gute , wenn nur das Wetter bald beständig wird und
so das Einfahren des Heues in guter Qualität gestattet . —
Das Volksfest hier ist auch am zweiten Tage , Montag , nicht
stark besucht gewesen — die Witterung war unbeständig und
kalt — und ist daher das Gesammtresultat leider ein schlechtes.
— Vom Kriegerfeste in Vechta hören wir nachträglich , daß
gelegentlich desselben die Entdeckung gemacht sein soll, daß
kleinere, in letzterer Zeit gebildete Kriegervereine behufs mög¬
lichster Vermehrung ihrer Mitgliederzahl , auch solche Männer
aufnehmen , die niemals Soldat gewesen find . Sollte dem so
sein, so wäre u . E . diese der Tendenz der Kriegervereine
schnurstracks zuwiderlaufende Unsitte nur eine naturgemäße
Folge der von uns schon früher kritistrten Sucht zur Neu¬
bildung von Vereinen .

Blexen , 21 . Juni. In der Nähe der hiesigen Dampf¬
schiffslandungsbrücken ist am Sonntag ein schwerer Unglücks -
fall vorgekommen , welcher den Tod von 4 jungen Leuten in
der Weser zur Folge hatte . In einem Seegelboot hatten 6
junge Männer aus Bremerhaven eine Tour auf der Weser
unternommen . Einer derselben klettert in unverantwortlichem
Leichtsinn an dem kleinen Mast empor , wodurch das Boot
zum Kentern gelangte . Der Unvorsichtige , wie noch 3 Insassen
des Bootes ertranken , einer rettete sich durch Schwimmen ans
Land , und ein anderer , der sich am Boot festhielt , wurde
ebenfalls noch gerettet .

Brake, 21 . Juni. Auch hier ist eine Arbeiterversammlung,
in welcher der Socialist Bertram aus Hannover einen Vor¬
trag über „ die Lage der Tabakarbeiter und der Unterstützungs¬
verein deutscher Tabakarbeiter " halten wollte , verboten worden .

Emden. . Herrn Landrabbiner Dr . Buchholz ist die Ver¬
waltung des Landrabbinats Stade , wozu auch Lehe - Geeste¬
münde gehört , auf fernere drei Jahre , vom 7 . Juni an ge¬
rechnet , übertragen worden .

Leer . Die Tagesordnung für die am 7 . und 8 . Oktober
d . I . in unserer Stadt abzuhaltende Hauptversammlung des
ostfriesischen Lehrervereins ist folgende : 1 . Gesang : Allein
Gott in der Höh ' sei Ehr ; 2 . Bericht des Vorstandes ; 3 .
Verlesung des Protokolls der Vorversammlung ; 4 . Bericht der
Einzelvereine ; 5 . Wahlen : zwei Vorstandsmitglieder für
v . d . Laan und Busemann ; 6 . Vortrag : Die Weiterbildungdes Lehrers im Amte ; 7 . Besprechung ; 8 . Vorschlag von
Gegenständen für die nächste Hauptversammlung ; 9 . Anträge .

Bremerhaven, 22 . Juni. Die amerikanischen Gro
sind gestern Nachmittags mit dem Lloyddampfer „ Elbe " M
der hiesigen Rhede eingetroffen . Das Bremer Empfangs ,Comitee traf gestern mit dem bereitwilligst vom Norddeutsch^

'
Lloyd gestellten Dampfer „ Roland " hier ein, und nahm dH
Gäste hier in Empfang . Der größte Theil derselben setzt,die Reise nach Bremen mit dem „ Roland "

sogleich fort.Nach Ankunft derselben sollte dort eine gemeinschaftliche Fahrder Gäste durch die Stadt und Abends eine gesellige Zusammen
kunft im Rathskeller stattfinden . Dazu wird es aber wohl
zu spät geworden sein.

Vermischtes .
— Wie auS Schlesien gemeldet wird , ist daS Hirsch

berger Thal von einer verheerenden Ueberschwemmung in Folgevon Wolkenbrüchen in Landeshut , Krummhubel , Schreibers
und Petersdorf heimgesucht . Am 22 . NachtS erreichte der
Bober seinen höchsten Stand : vier Meter . Seitdem ist er nur
20 Centimeter gefallen . Schreckliche Verwüstungen sind über
all angerichtet . Die Chaussee nach Schönau ist unpassirbar .
Depeschen auS Warmbrunn melden heute daS Zurücktreten de!
Zackens . — Gestern ist hier ein Mann ertrunken .

— Der am Freitag in Hof einlaufende Morgen - Curie »
zug , in welchem sich der Kronprinz nebst Begleitung befand ,ist durch die Achtsamkeit des baierischen Wagenmeisters ausdem Bahnhof Hof vor einem Unglück bewahrt worden ,
wurde von genanntem Bahnbeamten ein Radbruch an dem
Salonwagen , der von den Begleitern des Kronprinzen besetzt
war , bemerkt, was natürlich die sofortige Auswechselung des
defecten Wagens , aber auch eine ^ stündige Verspätung zur
Folge hatte . Der Wagen hätte nur noch kurze Zeit laufen
können und wäre dann entgleist . Durch den unfreiwilligen
Aufenthalt in Hof erkärt sich die verspätete Ankunft
München .

— Der Wirbelsturm im Golf von Aden im Juni 18W
Noch in den weitesten Kreisen sind die schmerzlichen Erinne¬
rungen an den Untergang der „ Augusta " mit der ganzen 238
Mann starken Besatzung wach, und es ist deshalb von Inte »
esse , die Resultate zu erfahren , welche eine Verarbeitung aller
gesammten Schiffsberichte über den Orkan , der das Unglück
verursachte , ergeben hat . Der Vice - Admiral Clous hat der
französische Akademie eine Abhandlung eingereicht , der wir
nach dem „ Naturforscher " Folgendes entnehmen . Der Sturm
ging über 42 große Schiffe hinweg , von denen 23 leck
wurden und 19 auf den Grund geriethen . Fünf große Schiff
sind untergegangen , unter ihnen außer der „ Augusta " da
französische „ Aviso le Renard " mit 107 Personen an Bord .
Das englische Schiff „ Mergui " begegnete der Cyklone am 30.
Mai , Abends , 250 Seemeilen östlich von der Insel Sokrota ;
alle anderen von ihr betroffenen Schiffe notiren Positionen
zwischen dieser Gegend und Obock in der Nähe von Perm .
Aus ihren Tagebüchern konnte die Zugstraße , die Ausdehnung
und die Fortpflanzungsgeschwindigkeit des Centrums deck
Sturmes genau festgestellt werden . Für den Golf von Aden
steht dieser verhängnißvolle Wirbelsturm einzig in seiner
da . Auf der Nordseite der Sturmbahn erlitt das Baromeüi
eine kaum merkbare Schwankung , während die auf der SÄ -'

feite befindlichen Schiffe ein Sinken der Quecksilbersäule bis
30 und 40 mwi verzeichnen . Die Cyklone bewegte sich
auch eine bemerkenswerthe Ausnahme — gerade von Osten
nach Westen , und erst in der Nähe von Aden wurde sie
wahrscheinlich durch die Nähe des arabischen Hochlandes , ein
wenig nach Süden zu gedrängt . Der Durchmesser
Sturmes verringerte sich stetig, während die Fortschreitungs
geschwindigkeit des Mittelpunktes beträchtlich größer wurde .
Oestlich von der Insel Sokotra betrug der Durchmesser 150
Meilen , die Geschwindigkeit des Mittelpunktes acht Meilen ;

'
bis der Sturm Obock erreichte , hatte sein Durchmesser sich
um 2/g verringert , die Geschwindigkeit sich aber gleichzeitig aufs
Doppelte erhöht , und es ist sehr wahrscheinlich , daß , während
der Wirbel ostsüdöstlich ins Innere Afrikas sich fortbewegte, '
seine Ausdehnung noch mehr abnahm , so daß er wohl als
einfache Wettersäule oder Trombe sein Ende erreichte . Anstatt
also sich zu verbreitern , wie dies gewöhnlich geschieht, zog sich
der Sturm zusammen , je weiter er iw Golf vordrang , offen¬
bar weil er auf diesem Wege keine weitere Nahrung fand.
Der ganze südliche Theil des Golfs von Aden war sturmfrei
geblieben , so daß sich wohl die meisten Schiffe in eine ruhige
See hätten bei Zeiten flüchten können , wenn man den Sturm
hätte melden können . Aus einer Vergleichung der beobachteten
Windrichtung an verschiedenen Stellen der Cyklone ergiebt sich
ein neuer Beweis zu Gunsten der Annahme emer reinen
Wirbelbewegung ; Schiffe , welche sich auf demselben Durch¬
messer zu verschiedenen Seiten des Sturmes befanden , wurden
von Winden entgegengesetzter Richtung erfaßt . Mceadwiral
Clous empfiehlt dringend die Einrichtung eines Küstentele¬
graphen für jeue vielbesuchten Regionen , der als Hauptstationen
Sokotra und das Cav Guardafui hätte , und ist der Ueber-
zeugung , daß weder die „ Augusta " uoch der „ Renard " ein so
beklagenswerthes Ende genommen hätten , wenn Sokotra mit
Aden in telegraphischem Verkehr gestanden hätte .

— Gewichtiger Diebstahl . Gar sonderbar klingt ein
Diebstahl in der „ Koblenzer Zeitung " vom 16 . Juni , laut
welchem ein Kaufmann Adolf Tilger wegen „Diebstahls zweier
Kanonenboote "

, genannt „ Rhein " und „ Mosel "
, verfolgt wird .

Es sind dies die beiden eisernen Rheiu -Momtore , mit je 2
Geschützen in drehbarem Thurme armirt , welche 1870 mit
einem Kostenaufwands von 600000 M . angeschafft wurden ,
sich aber als unbrauchbar erwiesen, da ihr Tiefgang das
Passiren mehrerer Stellen des Rheins nicht gestattete . Nach¬
dem sie ca. 15 Jahre durch eine vollständige Holzumhüllung
vor der Unbill des Wetters geschützt , im Koblenzer Hafen
geruht , wurden sie im vorigen Jahre öffentlich versteigert und
dem in oben erwähnten Steckbriefe genannten Tilger für das
Höchstgebot von 14000 M . zugeschlagen . Daß dieser aber
im Aufträge einer Kölner Firma handelte , war nicht bekannt ;

'
man hielt ihn für den rechtmäßigen Eigenthümer , und unge¬
hindert ließ er die beiden Kanonenboote vor einigen Wochen
aus dem Hafen bugsiren und reiste damit nach Holland , wo
er für dieselben bereits vorher einen Käufer gefunden haben soll.

— Eine sonderbare Bedingung . Aus Birmingham
schreibt man der , W . Allg . Ztg . ' : Der Stahlwaarenfabrikant
Flowers zahlt seine Leute besser, wie jeder andere , und dennoch
hat er immer vakante Stellen , denn nur die äußerste Noth



zwingt einen oder den andern , bei Flowers einen Posten an -
zmiehme» . Der Grund ist ein tragikomischer . Der Fabrikant
ist ei» ältlicher Herr , der vor einem Jahre ein schönes junges
Mädchen geheirathet . Er selbst hat den vollendetsten Kahl¬
kopf, den man sich vorstellen kann, und um der jugendlichen
Gattin diesen Anblick als etwas Gewöhnliches hinzustellen ,
muß jeder , der hier ein Engagement nimmt , sich die Kopf¬
haare völlig abrastren lassen . Bemerkenswerth ist noch, daß
sich noch hie und da ein lediger Mann dieser harten Dressur
unterwirft , daß aber bis nun kein einziger verheiratheter
Mann anbeißen wollte , vielleicht aus Angst , der Ehefrau zu
mißfallen .

— Die Tochter des ermordeten Polizeirath Dr . Rumpf
hat sich mit dem Polizeirath Wenzig in Köln verlobt . Herr
Wenzig war Anfang der 70er Jahre in Frankfurt a . Main
als Polizeireferendar unter Rumpf beschäftigt . Die Verlobte
erhält bekanntlich die Hälfte deS Gehalts ihres Vaters als
lebenslängliche Rente .

— Amazonenvredigt . Ein kurioses Seitenstück zu der
französischen Patrioten - Liga ist in Paris im Entstehen be¬
griffen , wir meinen die von Madame de Valsayre gegründete
Frauen - Liga , welche die Bewaffnung und Einexerzierung der
französischen Frauen bezweckt . Madame de Valsayre ist ein

Original . Sie war es , die sich von Prof . Pasteur impfen
lassen wollte , „um der Humanität einen Dienst zu leisten ",
sie forderte seinerzeit auch Madame Adam , die Directrice der
„ Nouvelle Revue "

, zum Zweikampf . Jetzt hält sie in Paris
regelmäßige Sitzungen ab , worin sie ihre Zuhörerinnen be- ,
schwört, den Strickstrumpf mit dem Rapier , den Kochlöffel mit
dem Degen oder Revolver zu vertauschen und sich in den
Waffenkünsten gründlich zu üben . „ An dem Tage , wo die
Frauen das Fechten verstehen "

, ruft sie pathetisch aus , „ ist die
Menschheit gerettet .

" Sie behauptet , die Frau müsse sich nicht
nur civilisiren , — worunter sie natürlich emanzipiren versteht ,
— sondern auch virilifiren , indem sie ihre Zeit zwischen Salon
und Fechtboden theilt . Nicht nur mit Revolver , Gewehr ,
Degen und Säbel müsse jede Frau umzugehen wißen , sondern
auch — man höre und zittere ! — mit Dolch , Schlagring und
ähnlichen Waffen . Jede Frau , welche mindestens sechs Kinder
selbst gesäugt hat , soll dekorirt werden , weil sie der Entvölke¬
rung des Landes entgcgenarbeitet . Erst wenn alle Französinnen
in den Waffen geübt seien, wäre für Frankreich der Tag der
Gloire und Vengeance gekommen ! — Wenn Madame de Val¬
sayre ihre Damen - Mobilisirung durchsetzt, würde der Krieg
der Zukunft den deutschen Kriegern beim Handgemenge mit
den Amazonen - Regimentern recht pikante Abwechselung bringen .

Gemeinnütziges .
— Stangenbohnen kann man 14 Tage früher,reif haben ,

wenn man die Ranken , sobald sie einige Höhe erreichten , seit¬
wärts zieht , was sich durch Schnüre zwischen den Stangen
leicht erreichen läßt ; die so gezogenen Bohnen sollen auch
höhere Erträge liefern , als wenn man dieselbenZnach oben hin
ranken läßt .

— Kartoffeln sollen um ein Drittel mehr Ertrag liefern ,
wenn man frühzeitig sämmtliche Blüthenknospen am Kraut
mit den Nägeln abzwickt und dies Verfahren nach 3 Wochen
wiederholt . _ _

Submissions -Resultat
bei der Kaiserlichen Marine Hafenbau -Commission über Erbauung von
Leitwerken und eines Anlegers mit Laufbrücke nördlich vom Pontonhaupt
der 2 . Hafeneinfahrt am 22. d. Mts . nach den im Termin vorgelesenen

Offerten .
E. Wittber hier 4421,03 Mk.
Fr. Keese , Bant 4793,00 „
Dirks u. Franke hier 4482,62 „
Rekowsky, hier 5200,48 „

_ A . D . Lücken, hier_ 4516,10 „

Hochwasser in Wilhelmshaven
Donnerstag 24 . Juni : 5,30 Vorm . 5,43 Nachm .

Bekanntmachung .
Die im Kasernen -Haushalte nicht

mehr verwendbaren Utensilien , als
1 . wollene Decken, diverse eiserne

und blecherne rc . Utensilien ,
2 . alte Baumaterialien , eiserne

Oefen , Kochmaschinen , Gasmo -
tore rc.

sollen meistbietend gegen gleich baare
Zahlung verkauft werden .

Es ist hierzu Termin auf

Freitag ,
den 25 . ds . Mts .

und zwar für die ack 1 genannten
Gegenstände Vormittags 10 Uhr
auf dem hintern Hofe der Stadtkaserne
und für die aä 2 bezeichneten Stücke
Nachmittags 2 Uhr auf dem
Bauhofe an der Kirche Hierselbst an¬
beraumt worden , wozu Kauflustige ein¬
geladen werden .

Wilhelmshaven , 21 . Juni 1886 .

Kaiserliche Mariae - Garmsan-

_ Nemaltung .

Bekanntmachung .
Das diesjährige Aushebungs -

Geschäft für das Jadegebiet
wird am

Sonnabend , 24 . Juli cr.,
von Morgens 8^ Uhr an ,
im Berliner Hof zu Wil¬
helmshaven , Manteuffelstraße . ab¬
gehalten werden .

Die betreffenden Militärpflichtigen
haben sich zur Vermeidung der gesetz¬
lichen Strafe und Nachtheile in diesem
Termin nach Maßgabe der ihnen
demnächst durch den Magistrat Wil¬
helmshaven zugehenden Vorladungs¬
scheine pünktlich einzufinden .

Im Uebrigen ist jeder in den Ne -
krutirungs - Stammrollen und alpha¬
bethischen Listen des Aushebungsbezirks
Jadegebiet enthaltene , zur Gestellung
im Aushcbungstermine nicht ver¬
pflichtete Militärpflichtige berechtigt ,
zu erscheinen und der König ! . Ober -
Ersatz - Commisston etwaige Anliegen
vorzutragen .

Reclamationen auf Zurückstellung
oder Befreiung von der Aushebung
dürfen , wenn die Veranlassung dazu
erst nach Beendigung des diesjährigen
Musterungsgeschäfts entstanden ist ,
^ im Aushebungstermine ange¬
bracht werden . Es wird den Be¬
teiligten jedoch in ihrem eigenen
Interesse dringend empfohlen , sich mit
ihren desfallstgen Anträgen spätestensbis zum 10 . Juli d . I . beim Hülfs -
. jE " des Königlichen Landrathsm Wittmund zu Wilhelmshaven zu
wenden.

Bei verspäteter Einreichung habendre Reclamanten es sich selbst zuzu -
messen , wenn die Reclamationen nicht
mehr geprüft werden können .

Berufungen gegen Beschlüsse der
Ersatz - Commission sind seitens der
^ treffenden Militärpflichtigen oder
deren zur Reclamation berechtigten
^ »gehörigen dem Unterzeichneten bal -
drgst einzureichen .

Die angeblich arbeits - oder auf -
stchtsunfähigen Angehörigen der Re -
clamirten haben sich im Aushebungs -
Armine persönlich einzufinden . Im
Fall ihres Nichterscheinens werden siees sich selbst zuzuschreiben haben ,
wenn bei der Entscheidung über die
Reclamation davon ausgegangen wird ,
daß sie arbeits - bezw . aufsichtsfähig
sind.

Es wird bemerkt , daß Militär¬
pflichtige , welche in den Terminen
angetrunken oder gar betrunken , un¬
rein oder mit Krätze behaftet er¬
scheinen, eine Strafe bis zu 20 Mk .
oder Haft bis zu 5 Tagen zu er¬
warten haben .

Wittmund , 18 . Juni 1886 .
Der Landrath .

Lodemann .

Zwangs -Versteigerung .
Im Wege der Zwangsvollstreckung

soll das im Grundbuchs von Wil¬
helmshaven Band XI , Blatt 373 ,
auf den Namen der Ehefrau des
Gastwirths Carl Georg Fr .
Nehmstedt , Ninste Marg .
geb. Janffen hier eingetragene an
der Bismarckstraße unter Haus - Nr .
36 belegene Grundstück nebst Zu .
behör am

11 . Aug . 1886 , Vorm - 10 Uhr ,
vor dem Unterzeichneten Gericht an
Gerichtsstells versteigert werten .

Das Grundstück ist mit einer
Fläche von 00,0300 Hektar zur
Grundsteuer und mit 1200 M . Nu -
tzungswerh zur Gebäudesteuer ver¬
anlagt . Auszug aus der Steuer -
rolls , beglaubigte Abschrift des —
Grundbuchblatts , etwaige Abschä¬
tzungen und andere das Grundstück
betreffende Nachweisungen, .sowie be¬
sondere Kaufbedinimngen können in
der Gerichtsschreiberei eine Woche
vor dem Termin eingesehen werden .

Alle Realberechtigten werden auf¬
gefordert , die nicht von selbst auf
den Erstehsr übergehenden Ansprüche ,
deren Vorhandensein oder Betrag
aus dem Gruudbuche zur Zeit der
Eintragung des Versteigerungsver¬
merks nicht hervorging , insbesondere
derartige Forderungen von Kapital ,
Zinsen , wiederkehrenden Hebungen
oder Kosten , spätestens im Ver¬
steigerungstermin vor der Auffor¬
derung zur Abgabe von Geboten
anzumelden und , falls der betrei¬
bende Gläubiger widerspricht , dem
Gerichte glaubhaft zu machen , wi
drigenfalls dieselben bei Feststellung
des geringsten Gebots nicht berück¬
sichtigt werden und bei Vertheilung
des Kaufgeldes gegen die berück¬
sichtigten Ansprüche im Range zu¬
rücktreten .

Diejenigen , welche das Eigsn -
thum des Grundstücks beanspruchen ,
werden aufgefordert , vor Schluß
des Versteigerungstermins die Ein¬
stellung des Verfahrens herbeizu¬
führen , widrigenfalls nach erfolgtem
Zuschlag das Kaufgeld in Bezug
auf den Anspruch an die Stelle des
Grundstücks tritt .

Das Urtheil über die Ertheilung
des Zuschlags wird am

12. Aug . 1886 , Vorm . lOUYr ,
an Gerichtsstelle verkündet werden .

Wilhelmshaven , 22 . Juni 1886 .

Königliches Amtsgericht .
K e b e r .

Bekanntmachung .
Jeden Sonnabend findet die

gemäß der Polizei -Verordnung vom
10 . Januar cr . , Ausführungsan¬
weisung ß 1 Absatz 3 und 4 , vor¬
geschriebene Abstempelung hölzerner
Aborttonnen Vormittags 8 Uhr
in der Schmiedewerkstatt des Schmiede¬
meisters Schild Hierselbst, Bismarck¬
straße 54 auf Kosten der Borsteller

statt . — Bis zum 15 . Juli muß die
fragliche Abstempelung bei Vermei¬
dung der im § 17 der erwähnten
Polizei -Verordnung angedrohten Stra¬
fen bei sämmtlichen bis dahin in
Gebraüch genommenen Tonnen stattge¬
funden haben .

Die Kosten für Abstempelung be¬
laufen sich bis auf Weiteres auf pro
Tonne 1,50 Mk . , welche gegen Quit¬
tung an den die Abstempelung über¬
wachenden Schutzmann auszuzahlen
sind.

Die Quittung ist hierher behufs
Eintragung in das Tormen -Register
einzureichen .

Die Benutzung von bemängelten
und in Folge dessen nicht abgestem¬
pelten Tonnen ist gemäß Z 17 der
fraglichen Polizei -Verordnung strafbar .

Wilhelmshaven , 16 . Juni 1886 .
Der Hülfsbeamte des Köuigl.
Landraths desKreises Wittmund.

8eluilselit Iteiibrcineii .
Das Vertheilungs - Register der

Schulumlage vom Grundbesitz pro
1886/87 liegt von heute ab 14
Tage lang für Bstheiligte zur Ein¬
sicht bei dem Unterzeichneten aus .

Neubremen , 21 . Juni 1886 .
Latann , Jurat .

Große
" " " .

Im Aufträge werde ich am

Sonnabend , 26 . d . M .,
Nachm . 2 Uhr anfgd .,
im Elsaß , Marktstratze 13 , folgende
noch gut erhaltene Sachen , als :

1 Sophatisch , 1 Waschtisch , div.
andere Tische , 1 Bettstelle , 1 vollst .
Bett , 1 Kommode , 1 gr . Glas¬
schrank, 6 Stühle , 1 Sophabank ,
1 gr . und 1 kl . Regulator , 2
amerik . Wanduhren , mehrere Spie¬
gel , div . Bilder , 1 Flinte , 1 Lampe,
1 Nippborte , 1 Ofen , sowie eiserne
Töpfe , Tonnen und Fässer und
mehrere hier nicht genannte Sachen ,

öffentlich meistbietend gegen baare
Zahlung verkaufen , wozu Kaufliebhaber
einladet

Ber nhard Jürge ns .
Sander ahm . Herr M . Lohe,

Sanderseedeich , läßt am

Mittwoch , d . 30 . Juni ,
Nachm . 4 Uhr anfgd .,

17 ^ Grase sehr gut
besetzte Mehde ,

im Tannenschen Groden belegen , in
Abtheilungen öffentlich mit Zahlungs¬
frist verkaufen .

Versammlungsort : Wwe . Griffels
Gasthaus , Sanderbahnhof .

Gesucht
auf sofort

LRock uLHosen
Schneider .

8 . pistsok ,
Bismarckstr . 19 .

Barel . An der besten Lage der
Stadt 3 Zimmer , bequem eingerichtet .
(Benutzung eines großen Gartens ),
auf Wochen od. länger zu vermiethen ,
Ausk . erth . gjjffMIIil L KmibK Nachf .
in Varel .

Schinken
im Ganzen und im Anschnitt ,

sowie

Mne Xmrli-lilettiMzt
empfiehlt

Wegen gänzlicher Aufgabe - es
Geschäfts habe die noch vor¬
handenen Borräthe der

ÜSMlll IMl'
'
8ek>elI

bis zum 1. Juli 25 PCI . un¬
ter Originalpreis abzugeben .

M . KM Me
,

_ Dldenvurgerstr . 16 .

koliket unll Kecken
in großer Auswahl aus der Con -
ditorei des Hofbäckers A . Jhnken
in Jever halte einem geehrten Publi¬
kum zur geneigten Abnahme bestens
empfohlen . Zwieback ebendaher .
Ferner empfehle bestes Schwarz -
brod ä 65 Pfg , sowie täglich
frisches Fein - und Bremer -
brod.
I . Thaddey , Börsenstr. 15.
Feine , gute , hartgeräucherte
sächsische Wurst ist angekommen .
Schlackwurst pr . Pfd . 1,40 M .
Blut - und Leberwurst pr . Pfd .

80 Pf .
Knackwurst pr . Pfd. 1,20 Mk.
Salamywurst pr . Pfd . 1,40 M.
Nauchsteisch pr . Pfd . 75 Pf.

<1. I ' asrstvi ' ,
Kronprinzenstraße 13 .

Ein großes

^ ikms-Zcliüll

Hühner
und

TnubenFutter
empfiehlt

Zu vermiethen
zum 1 . Aug . eine Oberwohnung .

Gökerstraße 4 .

liii zw« kkclilietr
ist billig zu verkaufen .

Bismarckstr . 6, oben .

Gesucht
zum 1. Oktober eine Woh¬
nung von 4 bis 5 Zimmern
nebst Zubehör .

Offerten an Lieutenant
von st«i» 188ol» , Kiel . Kasino .
Ein gut möblirtes Zimmer

nebst Schlaskabinet
in Mitte der Stadt an 1 ev . auch
2 anständige Herren zu vermiethen .

Zu erfahren in der Exp .

Habe zum 1 . Juli eine schöne
Oberwohnung "HWK

zu vermiethen .
S . Juchenheim , Belfort.

Zu vermiethen
per 1 . August oder auch später eine
Etagenwohnung , bestehend aus
7 Räumen , Dachgeschoß mit zwei
Giebelzimmern und Bodenraum .
Garten genügend vorhanden . Preis
900 Mark .

M . Buschmann ,
Deichstraße am Ems - Jade - Kanal .

Gesucht
ein junges Mädchen von 15 bis
17 Jahren für leichte häusliche Ar¬
beiten .

Frau Knoop .
paffend für Kohlenhändler , habe
billig abzugeben .

W . Rührt Wwe ,
Oidenburgerstr . 16 .

Logis
für einen jungen Mann .

Neuestraße 11 .

4i1itzumil6li8tzik6
von AorKinniLi » L in
Dresden beseitigt sofort alle Som¬
mersprossen, erzeugt einen wun¬
derbar weißen Teint und ist von höchst
angenehmem Wohlgeruch . Preis L
Stück 50 Pfg . Zu haben bei H .
H itzegrad.

Suche
auf sofort oder zum 1 . Juli ein
ordentliches Dienstmädchen .

Guts Zeugnisse erforderlich .
Frau Griffel , Roonstr . 24 .

Gesucht
wird ein federgewandter zuverlässiger
Mann zur Ausführung schriftlicher
Arbeiten . Offerten nebst Gehalts -
Ansprüchen rc. an

Stadtsekr . a . D . Laube ."
Zu vermiethen

"
per 1 . Juli eine möblirte Stube
für 2 junqe Leute .

_ W . Albers , Altestr . 6.
Eine Wohnung

zu vermiethen bei
Schwertz , Ankerstraße ,

Belfort .

Ich lege Gift
für Federvieh in meinen Garten .

Jakob Aagen , Sedan.

Zu vermiethen
ein möblirtes Zimmer nebst
Kabinet .

Kasernenstr . 3, Part . l .

Ein junger Mann wünscht
an einem kräftigen Mittagstisch in
möglichster Nähe des Wasierthurms
theilzunehmen . Eventuell bei Pri .
vatleuten .

Adresse bitte abzugeben bei Frau
Weiberg , Ostfriesenstr . 24.

Zu vermiethen
auf sofort 2 Stuben und 1
Kammer , unmöblirt, an einzelne
Herren .

Friedrichstraße 5 .

Zu vermiethen
ein möbl . Zimmer auf sofort
oder 1 . Juli .

_ Königstr aße 87 .

10 St . junge Tauben
zu verkaufen .

Belfort , Wilhelmshavenerstr . 5 ,
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UM' Programm -WW
für das

8Mttkil - kk8l
am 11., 12. und 13. Juli 1886.

Erster Festtag : Morgens 6 Uhr : Reveille ; 11 Uhr : Versammlungder Schützen im Vereinslokal und VzlS Uhr : Abmarsch (im Vereinmit den eingetroffenen auswärtigen Schützen und Festgenossen ) nachdem Festplatze durch die Stadt , wie in früheren Jahren ; uw
i/zS UHr : GemeinschaftlichesDiner im festlich geschmückten Schützen -
zelte, an dem sich auch Richtschützen betheiligen können . Couvert2 Mark ; um Z Uhr : Beginn des Königs -Schießens und Prämien -
Schießens , angezeigt durch einen Kanonenschuß , Schluß 7 Uhr ;Proclamirung des Königs , Umzug über den Fsstplatz und zurücknach dem Schützenzelte ; Nachmittags : Volksbelustigungen; 31/2 Uhr :Concert im Schützenzelte; Abends 8 Uhr : Anfang des Schützen¬balles ; Esten a lg, carte.

Zweiter Festtag ! Nachmittags von 2—5 Uhr : Prämien -Schießen ;Nachmittags 3 Uhr : Volks - Belustigungen , Concert, Kinder - Ver¬gnügen und Kinder-Ball im Schützenzelte; Abends 8 Uhr : Schützen -Ball ; Esten a lg Carlo .
Dritter Festtag : Um 2 Uhr Nachmittags : Versammlung der

Schützen im Vereinslokale und Ausmarsch nach dem Festplatze ;um 3 Uhr: Beginn des Präwien -Schießens , Schluß des Schießens6 Uhr ; darnach : Umzug über den Festplatz und Begleitung des
Schützenkönigs nach dem Schützenzelte; Nachmittags : Volksbe¬
lustigungen ; von 3 Uhr ab : Concert im Schützenzelte wie an denbeiden ersten Tagen ; um 8 Uhr Abends : Anfang des Schützen¬balles ; Esten a la carlo.
Anmerkung. Das das SchützenM besuchende Publikum zahltfür jedes Concert 0,20 Mk. und für die Betheiligung am Ball aberfür jeden Ballabend 3 Mk. , hat den Anordnungen des Vorstandes unddes Vergnügungs Comitees in jeder Beziehung Folge zu leisten .Der Unterzeichnete Vorstand beehrt sich , auswärtige Schützen , sowieein verehrliches hiesiges und auswärtiges Publikum hiermit zur Theil-uahme am Feste ganz ergebenst einzuladm.

Der Dirßilild des WilhelUshllveller Schilhenvereius.

FeddertvarderSlhützenfest
am SS . und SV. Juni :

sowie am 28 . d . M . r

Luftfahrt nach See!
Ab ° Sonntag, 27. Jnni
wird der elegante Post- und Passagier-Dampfer „1,6<1ll", Capt.Schmidt , wieder eine Extrafahrt nach See unternehmen .

Bei der Rückfahrt wird in Folge eingeholter Er-
laubniß das Betreten und die Besichtigung des auf Schillig -
Rhede liegenden

8 . Ikl . Hrtillorioscliiilsctüff „lllars"
stattfinden .
Asln-t vom VoMoii

"
. 11 lllii'. KiMM 8 Utir «sokm.

Billets für Erwachsene ü 2,50 M. , für Kinder a, 1,50 M.,sind vorher bei Hrn. Albert Thomas (Berliner Hof) Hierselbstoder ev . an Bord zu haben.
Zur Beachtung. Die „Leda" wird ihre Fahrten

nach Norderney von Wilhelmshaven am Freitag , den 25 . Juni,Vormittags 11 Uhr und am Montag , den 28 . Juni , Nach¬
mittags A Uhr antreten , statt (wie im Fahrplan vermerkt) am25. d. I2V4 Uhr und am 28 . d. 3 Uhr Nachm.

liskniZ' Mol , Äolltismm
im Mittelpunkte ButjadmASns gelegen, von Eckwarden ans in einerstunde zu erreichen, hält sich einem geehrten Publikum zu Sommer -Ausflügen bestens empfohlen .

Eigene Equipagen bei vorheriger Bestellung stets zur Ver¬
fügung. — Post - und Telegraphen - Station neben an .

Diners und Soupers bei vorheriger Bestellung, ff. Weine ,gute Biere auf Eis .
WM"

Täglich Verbindung über Eckwarden .
"MW

Ksink » ll >ki »
agg « .

VF L «»iL8tr» 88« Air. V7
VF Kitfaallmen »on Morgens 10 kts Nnckmiitags Z Alle.

llr. 8ebinel(ö'8 Vsgön-^ÄStillen
sind das Beste und Zuverlässigste bei allen Maqenoeschwerden; als :
Magendrücken , Magen - Krampf - GefLwüreu - Entzün¬dungen , Ap titiofigkeit , Vollgefühl , Sodbrennen re .

Gesetzlich geschützt in D mschland , England etc .
Zu haben in soft allen Apotheken in Deutschland und Europa.General - Depot : Apotheke Ln Zwischenahn .

TlLLHUiÄS ^ K' MtAASlL
«

wozu freundlichst einladet
K. Okmstvcks

toose j i (111.0086 tür 30 Narlr)
l^. L. Sebrsliei-

, l-isnnover.

Mein Lager von

Altdeutschen, Majolika-,
Porzellan- und Begich-Kachelöfen,
Kachel -Heerden, eisernen Oefen , Koch-Maschinen,Röhren und Rosten , Grudeheerden und Oefen halte

bestens empfohlen .
Reichhaltiges Lager schlesischen , sächsischen und hannöverschenirdenen Geschirres, als : Schüsseln, Kochtöpfe, Kuchensormen,

Milchsteder u - s. w . u. s . w. , en Zros, en äetuil.
MM" Permanente Colleetiv - Ausstellung ! "ME
Ofensetzen , Ofenreparaturen , Reinigen von Oefen und Koch -

Maschinen prompt und billig!

Kaiferstraste 2 .

KM 14., 15 ., 16 . uM 17. Heplomhor 1886:2 «kung (I - Kasseler 8t. Illartins -I-vtterie
4000 Olevlnne

llsuptgsv . LOOOOO III . in Kolli
OriAÜral -I-oosc a 10 N . 11 Iwoss 100 lll ., Halbes ^utboil -Doos5 Ä., 11 Halbs 50 ill. siiiä in allen reuomirtsQ Iwtterie-OsscbM.

babsn smvie bei
k ^ ii h o p unä kerlin V . , lrisilrielisli' . 78 .N. I u il s v, Dotteriexascb, , MMHieim (ßollO U. kossoi .

Ooupcms uuä Liisüuarksü vercken in ^ablunA AenomineQ, ^Asuteuv . u . Assuebt .
Bestes Mittel zur

Entfernung von
Sommersprossen

sowie aller Hautun¬
reinigkeiten
lsu llk l.f8 l!e I.llll88

(LMenmilch)
in Flafchsn ä 1,8t ) Mark.
Lilienmilch-Seife

a Stück 0,75 Mk.
-mpfiehlt

HV . M « rl88S ,
Großes Haus .

Ein feit 15 Jahren be-
stehendes , sich gut ren
tirendes

steht wegen vorgerückten
Alters des Besitzers zu
verkaufen Offert , unter
II 899 befördert 1!u<!
N 0886 , Oldenburg im
GroHherzoglhum.

2 junge Leute
können gutes Logis erhalten .

Marktstr . 40 x

llsokpsppsn
I ' u.vrLL - I ' rsiseL

sinxksblsn
Kebr. 8a!omon,

HarbunK a. H.

,Miönnö",
getrocknetes Suppengemüse
empfehle als besten und billigsten
Ersatz für frisches Suppmgemiise .

Rich. Lehmann.
Mlil - Flecktirolir

in Sekunda- und Mittel - Sorte
empfing und empfiehlt zu billigen
Preisen

IL1 .
Korömacher .

Sande .
8 Grasen bestes Mähgras von

einer alten Fetlweive wünscht zu
verkaufen

C . Ed Hoting ,
Sander Salzmgroden.

Redaktion, Druck und Verlag von L y. Süß in Wilhelmshaven.

Hj Die 4. t?. D. findet am Don¬
nerstag , den 24. d . M . ( statt um
lV2 Uhr) erst um 4 Uhr Nach¬

mittags statt .

Uerrin Hlmuir.
Sonnabend , 3 . Juli d . I . :

L) F

in
Unrg KohenMer«.

Das Nähere wird noch bekannt
gegeben.

Der Vorstand .

UM» Iff ö« -
Iiersammlüng

am
Donnerstag d 24 . d. M .,Abends 8 Uhr.

Tages - Ordnung :
Erhebung der Beiträge .
Ausnahme neuer Mitglieder.
Verschiedenes.
_ Der Borstand .

Freitag , d. 2S . Juni er. ,
Abends präe 8 Uhr ,in

Hotel Burg Hohenzollern :

(röusrLlxrobö
sämmtlicher dem Aunde ««ge¬

hörigen Speciakvereine.
vor Vorstnnst .

Schindler .

Versammlung
des

VekbINlig lkiikvliki' Äimmü'Ieule
i.iw -Vöi'IisniI flilliölmoIiLveii,am

Freitag , d 2S . Juni 1886 ,Abends 8 Uhr,
bei Herrn Gaflwirth Kuper in

Kopperhörn .
Aages -Hrdnung.

1 . Aufnahme neuer Mitglieder und
Erhebung der Beiträge .

2 . Bericht des Handwerkstages.3 . Neuwahl des Vorstandes.
4 . Verschiedenes .

Der Vorstand .
Empfehle

Krosse kimler
GMtLMG

ä Sl 6 Pf . , Pr . Tonne 32 M .
6 . 8vkmillt ,

Welfort .
Feinste"" '

) -Kkrmge
empfiehlt

pr. St . 10 Pf.

Die erste Sendung
Z»rLinrr

ÄlMMrilpWmll
pr . Dutz . 1 Mk . ,

bei größeren Posten billiger,
ist soeben eingetroffen.

Kebr. Dirks.
Als Verlobte empfehlen sich :
LMg -riutz 06lirtzl8

LuKO
Belfort . Wilhelmshaven.

Danksagung.
Für die uns bei der Beerdigung

unseres lieben Söhnchens
^ ÄOlplL

allseitig bewiesene Theilnahme sagen
wir hiermit Allen , insbesondere
den Herren , welche den Sarg ge¬
tragen haben, unfern tiefgefühlten
Dank.

Wilhelmshaven , 22 , Juni 1886 .
Adolph Franz u . Frau
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